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Das Geuicht endigt dalllLI, das Weib in ihrer llnlül'lichen 

Sphäre dar7.uslc]Jcn, nls den lieblichen Schutzengel des ehe· 

lichen lind hiiuslichcll Gli.icks. 

Icll ]WlIll diesen Brief iibcl' Ihr GcsclUccht nicht 

endigen, ohne llmcll einige zarte Verse mitzutheilen, die von 

weihlichel' Hanlt entworfen sme!. 

Das liebliche Gedicht :  l\Iodern Greece, a Poem. London, 

?lIul'ray, 18170 ist ,yal1l'schcinlich VOll �Lsll'(:fs Bemann aus 

NOl'lhwales, die gleichfalls Ycrfasserin cles Geclichts: Tlte 
l'cslOl'alion of Ihe works of Art 10 Italy, se)'n wüd. In 

diesem sagt sie VOll der lllediceischen V cnus: 

'l'ltere tlloU J fair oJ1sp"ing of immorml inind" 
Love'�' radiant Goddefs J Idul of manl:ind" 
Once the brigltt objeet of devotion's 'POW, 

Shalt claim frorn Laste Cl kindl'ed wors/lip nowJ 
Ofz! wllo can tell" wlUlt beams of fteapeuly lt:ght 

Plash'd O'PI' tlte Scullors intellectllal sigltt" 
floH' nwny a glill1pse" revealul to ldm (lianu" 
]ffllde bright.er beings � noble,. warlds) his OH'I"; 
Ere) liA'c same ",i�'iolt" seIlt tlte eartl" 10 bleIs 
Burst iu,to life) [ny pomp of lopelinefo �). 

-) Du ,oll�t 211Ch, du s,höncs Gebilde tines unsterblichen Geistes, 

$ullhlende Königinn der Liebe, Abgöttinn der MCllschen, einst 

dcr schimmernde Gegenstand der Gelübde tier Andacht, von dem 

Geschmack eine verwandte Verehrung fontern dürfen. 0, wer verm:Jg 

es zu sagen, welche Strahlen himmlischen Lichtes über des nild� 
ncrs geistiges Antlitz flogen t wie- viele SiJherblicltc 1 ihm allein 

enthüllt, glänzendere \'Qe�cn, edlere Welten, zn den seinigen 

l111uhten; ehe gleich einer Erscheinung, gesanllt die Erde .tu 
llcg1üc\cen. deine Pracht von Lic;:bcnswürdigteit imi Leben trat! 
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In ihrem letzten Gedichte besc1u'cibt Mlslrefs Bemann Lord 

EJg�11'5 J\larbles, die nun in G)'psahgüssen fast in allen: 
Hauptstädten EUl'opas sind. 

Ich sp rach mit Tltorwaldsen iihcl' BYl'on's Anathema in 
dem 21011 Canlo VOll Gltilde Ilal'old. Er billigl. es. Für' 

das Studi.um ]lälle ein GYllS<.thgufs dasselbe gclllan, s<lI2te er, 

und der Zlluhcr, den das KLUlshvcrk VOll dem Slandjmnct 

erregte, wohin der KÜllsllcl' es sicIltc, sei durch LOl'd Elgin 

zcrslöl'l. - Hören Sie inders die J�ngländcrjnn. Die Dich . 

tcrinn beschrejbt das Pal'lhcnoll, beschreibt noch die Göltinn 

selbst. Gedenken Sie ihrer Verse, wenn Sie in Jllrcm 

BCl'lin oder in SI. PelcJ'shllrg den Abdruck , odel' in Landon 

einst dieses Kunst,,-edt selbst schen: 

But OlL' wlwt words the PLRion may pourtray, 
'1'h6 form of Sanclilude tImt gllards tllY shrine? 
'J'here slands tlt.y Goddefs J l'obed in war'.s arl'ay, 
Sltpremely glorious, awfltlly dil-'ine! 
ff7üh Spear and Helm ,<;/te stands, and jlowing c"est 

./lml sculpllll'ed :Acgis , Lo pe'j'ection wl'oll,gllt, 
Ancl on eaclt lleal-'cldy Lineament impl'essed 

Calmly sublime, l!tc l1fajesty 0/ tllOUgltt; 
'1'he pure intelligence J llle cllaste re pose, 
All tlzat a Poet's dream. arolmd �finerpa t7u'ows :0-) • 

• ) Aber ach! wdche \Worte können die Erscheinung wiedergeben, 

die heilige Gestalr, die d einen Tempel bewacht? Da steht sie, 

die Göttinn, in kriegerische Gewän,Ier gehüllt, erhaben, grofs 

tlud göttlich ehnV'ürdig. Mit Speer und Helm steht sie da, mit 

wallendem Federbusch und gest,;hnitzter Acgis, zur Vollkommenheit 

gebildet, UJld auf jellem himmlischen Gesichtszuge ist ausgcIlrückt 

feste Erhabenheit und Majestät t1er Gedanken J die klare Vernuuft, 

und die keusche Rube, alles, wel<:hes selbst des Dichters Traum 

um die Minerva zu zIluberD vcrm:!.!:. 
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Und von Lord Elgins nlal'lnor selbst S<lgt sie: 

Jl!IarL on tlte storied Frieze the grace}ul b'ain 
"/te DoLy Jtfslipals triwnplmnt Throng, 

in Jair profession to ]JlinerpaJ/l fane, 

117illt many a sacred symbol mOlJe along. 
'PILere every s7wde of Lright e!l:istence trace, 
'J.'Ile flre of yonth, dle dignity of age, 
7'1'0 matrons calm, Qu,slen:ty of grace, 
'l'tte aNtent warl'ior J the benignant Sage) 

2'lte nJmphs light sJ'mmetry J the Chiefs Fronc! mien, 

Baelt ray of beauty caugllt and l1dngled irr, lhe scene "). 

Die talentvolle DichlcJ'ill hat dieser Tage ein Gedicht auf 
den Sl'ofsen SclLOUischcll Helden TJ7altace hCl'Rusgcgc1Jcn. 

Na eh s ehr i ft. 
Sie äufsertcn, ich möchte Thnen die Zeilen mittheilen, 

"\vc]chc ich über Thol'walt/sen in die Hf\l11huTgcr Zerluug 

einrücken licfs. Sie siml dem Gegenstande dieser Bl'iefe 

fJ'emd) aber ich schliefsc sie an, da ich Sie eben lUit der 

liehHchcll Sängcrinn elel' Bildhauerkunst l)ckannt gcmacht 

]wbe. l<;'h halle '17lorll't'J.ltlsI!Jl- den Nmnen lies lTenn Jasper 

eines meiner COllCSCll in Schleswig aufgcsclulebcn (da uni 

"") Schan auf dem geschnitzten Fries den anmuthigen Zug, des hei. 

ligen Festes trinmphirendes Gedränge, im schönen Feicrzng, mit 
vielen heiligen Symbolen t sich nach l\ilinervens Tempel hin.. 
bewegen. Da erspahe lallschenlt jeden Schatten Jes schimmernden 

Dase)'ns, das Fener der Jugend, die 'Wurtle des Alters, der 
Matrone ruhige \"Viirde voll Anml1th, lien fi:urigen Krieger, lIen 
giitigen \Veisen, der Nymphe" leichtes Eberimilt1fs 1 des Haup,tlings 
stolze Miene, jeden aufsefaDgenen \md in die Scene gemischten 
Strahl der Schönheit. 
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Advocaten VOI.· AJlen die Ehre des Vaterlandes am Herzen 

liegen soll), der ihm in Schlcswjgs Ha uptstadt ein ähnJiches 

Fest einrichtete, wie wir in Allolla vc:anslaltel', und lJei 
weJchem ich die Gefühle meiner ]Hit blil'gcl' in [o]gcndelU 

Trinkspruch auszudrücken gesucht llattc : 

Demjenigen unter uns, der hi.er nach !28jährigcl' Ahwe. 

senhei.t den heiligen Boden des Vaterlandes, mit Lor .. 

llccJ'cn, mit Ruhm gekrönt, ,vicucl' lJClrilt; deJ.' hingeht, 

die Burg llllScrer Könige, uns und UllSCl'C1l spätesten 
En.h.eln zur Freude und zum Stolz, ]uit l\-Icislcrstiicken. 

der Kunst zu zieren; den wir eben so lieh gewinnen, 

als wir ilUl be,vunclcrlen; dessen Ruf laut gefeierl dlu'eh 
alle gcbild�te Länder der ganzen Erde fliegt, und uesscll 

Name nilht hloIs in den JalU'blichcrn dieses Landes, 
sondel'll in der Geschichte des menschlichen Geschlechts 

ewig dauern ",i.rd. 

Da der Killlllllerherr ". StaJfeltl/, der DU'eelor von 
Schlcswig, in (lem schönen Toast, den er dcm Künstler 

widmete, zu verralhen schien, er glaubc ihn auf unserer 
Insel bland geboren, so zeiclmcte ich für dcn COl'l'cspon. 

denten die wenigen Notizen auf, 'welche ich theils von 
l'florwaldsen selbst, theils 'VOn seinen Fl'eunden J den Profcs. 

soren Land und Knue, erfahren hatte, oder die mit' aus 
meiner LeclÜl'e erinnerlich 'waren. Dies sind sie: 

"A/lJut TlLorwaldsen ist, von isländischen Ellern abslam­
mend, in Copenhagen gebohren . Der Tag nnt1 uas Jahr 

Eeiner Gebud sind ihm und seinen Freunaen n.icht bekannt. 

E,· ist gegen 50 Jahr alt. Der SI.at liefs ihn ouf der 
KiinstlcxpAcadcmic in Copcnhagcn erziehen. Bei jetlcr Pl'Cis� 
bewerbung wor er der Sieger. n06halb ward cr auf 
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Sfalltslwsten nach Rom gesand t, wohin el' mit einem iiber 

Algier und Tunis Hach Livorno gehenden KJ'iegsschiffc ge­
langte. In Rom ]ilt er Jahre lang am Heimweh; er lernte 
die dcutsc11C ulHl crst spiitcl' L1ie italienische Sprache, lUul 
halte nichts geleistet, wie die SllIJu]c der Rückhehr hel'an­
naheie. Da ermannte sich die. Kraft seines Geistes, Ulul Cl.' 
�chuf selnqn Jason, der seitdem lIic WeH m.it dem l\ulHu 

sei.nes Namens cl'Ii.illle, und Könige unu Fürslcll in seine 
WerJ�slalt l'ief. Rom, warlt. sein "\YohnOl'l, die ganze Erde 

sein Vaterland. Er aber verbleibt dennoch auf ewige Zeiten 
der Stolz und die Ehre seiner lTeimath. Lange W1.11'dc Cl' 
Cnnova. gleich geschätzt. Lang� hicfs es, Canova, der die 
liebe schuf, sey grüfser in weiblichen, ThorwaMscn aher in 

männlichen. Umrissen. DmID setzten die Fremden ihn zucrst 

üher Callova. Kephalides und rnelu'ere Deut,ehe, vorziig­

lieh von Hagen, die in den letzten J,iiht'en Reiscbcschl'eillUugen 
herausgahen, habe'n 11Illl fasl lllU' eine Stimme darüher, dars 

Thol'waldsPli. der erSle Kiinsl]er unserer Zeit ist. Seine dl'ci 

Grazien übertl'cflen alles, welches man von dCl' AlUll.uth sah 

und ahllcle. Seine Allegol'ie auf Tag \U1U NHchl, sein 
Mcrcur, !ind (las Entziicken der KunslkelUlcr. Del' Herzog 
von AugustcnbUl·g ]ull die Crazien und den l\.f.el'cul' gekauft. 

SoUten die KUllstschälze VOll Livorno zu Sch ifi'c oller zu 
Lande auf hier kOlllmen, wie würde der Herzog von Augu­

stenhul'S lIamhul'g unu Altona verpflichtcn, WClllt cr uns 
iJlrcn Anhlick für einige Zeit scllenktc. '1'1lOrwald.<;ell!1$ 
Einzug des Alcxanucr in BaJ'ylon ist für den Ol'ufcll 50111,­

mariva in l\Iaylaml in Basrelief ausgearheitet, 111111 ist auch 

auf Ver" endullg des Erbprinzen Chl'isliaJl) hei.l'sl es J zu 
17000 SpCCles VOll dem Könjge von Dünc1llßrk für uß� 
Schlafs Cht'isOalisburg gekauft. 
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'J.YtonvulchelJ. ist UJlvel'ruählt. Seln Gesicht gleicht <lern 

Kopf einer Statue; aber eS däJlllncrt uncmUich viel Gci�t 

aus scinen Gc!:ichtszügcn hervor, der, so wie seine Herz­
lichKeit und sein kindliches Wesen, ihm alle l\TcnschCIl 

gewinnt, 111ut ganz passen. olJige Verse jener EngHindcl'in 

auf den Schöpfer der Grazien, welche dem Schöpfe!' deI' 

mediceischen V C11U8 gesungen ,nndcn. 

l\'Iehrerc Nationen - die Schweizer, elle Pallien - halJen 

Tltol'wald$en. ZUlU Schiedsrichter flil' eHe Aufstellung ihrer 

NaliOllal-Dcllkmä1cl' gewählt. El· ist lUtter luchrercr ÜI'den. 

Es ist eine IHedaille in Rom auf ihn gcsclLlngCJ1, allf wel­

eber sein Gesicht äiif.s�rst ähnJich abgclJildct ist. Es arbeilen 

r5 IHcIlscLcll in sciJl(�r v\rc1'kSlalt; aher er isL ntit Arbeiten 

. {Ül' sein ganzes Leben überhäuft'. Er lei.det an Brust-

schmel'zen, lind lebt jetzt ztmiicL.st seillcm KÖlIJgc und sei­
nem Vaterlande ... die KönigsbuJ'g de1' Dänen mit DClllonälprll 

der Kunst zu .. .icu'cu. l\Ian nennt unler dicscn die eandc­

iaheT, weJche im Origiual in dem al]lcnicnsischen TClnpel 

des Jup'ilcr standen und welche Tlwrwaldsen nach der Be­

sc.lll'cilJung des Pausallias <111fs lleue ausfiihrte. Auf de1' 

l\i.illsLJcr�.Akndemic in. Copcnhagcn ist ilun eine 'iVohnUllg 

hcrcitct. Diejenigen J die sich ,vlIlulern, dars YOll cinCJll 

l\Iamtt:', der fast in 23 Jruu'cl1 seinen Fufs llicllt aus seiner 

römischen 'VerJ .. slalt gc�clzl hat, mit diesem I.ohe ge�pro­

ehen wird, bedellkell 1I1cJII J uafs auf c.lCll wcnigen BJilHeru 

dei: vYellgcsch.ichle, auf wclcllcn die �amcll uuu Werke 

derjenigen bezeichnet sind} die dUl'ch iludcrc Verdienste unt 

die Menschen une! die durch Geist uml Tnlcnte Unsterh­

Jichkeit crlallglrll , ,ycnige aufgcflilll'l wurden, die 1I0H 
Namen Pbidias umL Pra..xitclcs vel'wandl sinti, und diejenigen, 

die Eich 'YIIIHlcl'ß, dars, den �rul1el1 (\('1' Gesetzgeber, l'let' 

-I 
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ValeJ'landsrcllcl' im Kl'iege und der Hel'oen der 'ViSscllsclla(t 

1"l1ul den l\Iänncrn des kiihncn 'Yorles für oie 'Vcis1t�iL LUut 
fiil' das Recht und di� Freiheit oie Namen der Künstler 
Olllgcl'eihl sinu, vcrgeslicn jenen Zuruf von Schiller: 

Im Pleifs I.:ann Dielt, die Biene meistern., 
In der Guscllicl.:Licld.;eit ein jlYurm. Dän Leln'cr spyn j 
.Dein Trissen tlz.eitest JJu, mit porge=og' nun, Gei8tel'n; 

Die .f{um't J 0 jl�en.sch! ltast Du alleilt. 

Tlwrwaldsen hofft im Frühjahr nach TIom zuriick­

zukehren, und hat versprochen, dann einige Zeit in Altona 

und HamlJll rg zu verweilen. Er iibcrlu·l.llgt von der Her­
zogin VOn Dcvollshirc wl"cm Sohne, dem Gesandlcll, Herrn 

Forsln, in Copenlagen, eines der vOl'züglicllSlcJl Dcn.kmäJcl' 

der Typogl'aphie, \velches die Herzogi.n VOll Devomhüc in 

Italien veranstaltet hat. Es hestcht in ciner Praculausgabc 

der Reise dcs Horaz) zu 'welcher die IIC1'7.osin die Kosten 

bergab, lind in welcher alle Gegcmlcll VOll UCll crstell Kiinst· 

lern Italiens in Kupfer gestochen sind, dllJ'ch welcJlc Hora,; 
rcjsetc. T1Lorwaldsell.'6 Kunslschopfuugcll wCI'den jclz1 in 

FJ·ankfu.rt nm l\'tnin in Kupfcl" geslochen. Er selbst ist lllit 

dic!=cr Jhbeit zufrieden. In der Sanun]nng der 11ntriolischen 

Gesellschaft in lIalllburg ist ein Ab,h'uck davoll, so wie 
solcher bei den Kunsthändlcl"n in Hrullbnrg Zll llUbcn se)'n 

wird," 

In unsercr Hauptstadt sellJst Wllrdc ilUll hei. scincI' An­
kunft den 16lcn Oclohcr 1fü9 ein glänzendes Fest von 200 
TLeilnclunern vel'anslallct, bei 'welcher Gelegenheit Ocltlen-

6clt!iiger mit vieler Berct1samkejt gespl'ochen ]Jat) unu der 

silUich unu wisscnsc]laOUch hochgebilt!elc Slnatsminis1er und 
Greis 1', Scltimmelmmw" folgenden Trinkspl'uch ausbJ'achle: 

1) Deli Gl'ClZicll VOll Tllol'waJt!sen lIHU folglich aUen dünischen 
7* 
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Junglrauen, I. ulltl unser Rahbec/,;: "l'tlöge I\lincl'vens OcDl. 

zweig, der l\IlIsen Lorbeer, UHU Me Rosen c..Icr Grazien sich 

imIDer für 'Vissensehaft und Kiill.Ste freundlich ull\�clilingcn.(( 

\'Va! sich in unserer Hauptstadt durch Geisiesbildung und 

Talente auszeichnet, war s\'üfSlcnlheils bei dem Feste. 

�ndcfs mit dem, W,15 wir Eewo]1l1cl' der dänischen 

Slaalen ia Hillsicht unseres l)crühnuCll Lmlllsm<lllneS tlUllt, 

ehren wir nur WIsere Nation selbst, nichl ihnj jedoch ist es 

eine EJlI'c mol' TllOrwaldsen, dafs, wie neulich bei dem Ab� 
,schiede eines fl'cmllen GcsamUcll von den iil>l'igcn in COPCll-

hagcll anwesenden fI'emden Gesandlen dn grofses Fest verilll. 
stallet! null 1'llonvaldsen d:tzu geladen wa.r, tHese Stellvcl'­
h'eh'r dIel' geh'önten lIäuj)lel', aUcI' grofsen Nalionen dcr 

ganz('ll gehildeten 'Vclt, Tlwl'waldsen ZUlU Präsidenten ihrcs 

l�estes cillstinunig el'llaIUlten. 

In IsJnlld werden viele Gesc1t]ecltISregislcl" mit Sorgfalt 

gc]wJten. Diese haben einen Gelehrten allf die Elltdecklll1g 

gcfiilll'l, dars ein lJeincr l\.üllig in den islündischcll Thälern, 

Oluf IW,lmld'en (illl 25'101l GJiede der VOlofalu' von 17<01"­
waldsen) sich im 10ten JahrhlUulcrt schon {lurch seine Vor­

Helle rür die Eildllauel'ei ausgezeichnet; uud ich höre jetzt, 

dars der Toast, dell der Kammerherr v. Staffeld iu Schles'wig 
clClll '11wrwaldseu. brachte, elell ich nlif�verslandcn Labe, die 
pocilsche Idee hat ausdriicJ .. clI soUen, hlantl, ws das Slanun� 
lautl von T1Lorwalclsen, (den höchsten NOrden ) Griechenland 
in der Kunst elligegenzusetzen. 


